o~ 163 —

Retdyg-Gefegblatt.

Nz 25.

QJubalts Belannimadung, betreffend allgemeine poligeilide Beftimmungen fber bie Unlegung von Dampf
feffeln. ©, 168,

(Mr. 1914.) Befanntmadjung, betreffend allgemeine polizeilidhe Beftimmungen fber bie An.
legung bon Dampfleffeln. Vom 5. Auguft 1890.

Qluf Grund ber BVeftimmung im §. 24 der Gewerbeordnung Hat ber %unbess
rath nadftehende
Allgemeine polizeilide %eﬁtmmungen iiber bdie Unlegung
von Dampfleffeln

erlaffen.
L. Gau der Dampfheffel.
§. 1

Die vom Feuer beriihrien LWanbungen ber Dampfleffel, ber Feuerrdhren Kefelwanbungen.
und ber Sieberdhren biirfen nidht aud Gufeifen bergeftellt werden, fofern bderen
lidte Weite bei eylindrifcher Geftalt fiinfundywanyig Centimeter, bei Kugelgeftalt
breiffig Centimeter iiberfteigt. .
Die Verwendung von Meffingbledh ift nur fiic Feuerrohren, deven lidhte
LWeite gebn Centimeter nidht iiberfteigt, geftattet.

§. 2.

Die um ober durdy einen Dampfleffel gebenden Feuerylige miffen an ihrer  Feueige.
bodhften Stelle in einem Abftand-von minbeftend 3ehn Centimeter unter bem fefts
aefeten niedrigften Wafferfoiegel ded Keffeld liegen. Diefer Minimalabftand muf
?ﬁt Keffel auf §Flufs und Landfeefdyiffen bei einem Neiqungdwinfel ber Sdiffs.
breite gegen bie Horizontalebene von vier Grad, fiir Keffel au? Seefchiffen bet einem
Neigungdmwinfel von ad)t Grad noch) gewabhrt fein.

Diefe Beftimmungen finden feine AUnwendung auf Dampfleffel, welde aus
Sieberdhren von weniger ald zebn Centimeter Weite beftehen, fowie auf folde
Seuergiige, in welden ein Crglithen be8 mit dem Dampfraum in Beriihrung
ftebenden Theiled ber Wandungen nidht gu befiirdyten ift. @w ®efabr bed Crs
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glitbend ift in der Megel ald audgefdhloffen ju betradyten, wenn bdie vom Waffer
Dejpiilte Keffelflache, weldye von dem Feuer vor Crreidhung der vom Dampf bes
fpiilten Keflelflache beftrichen wird, bei naticlidherm Luftjug mindeftend ywanziginal,
bei Finftlichem Luftjug mindeftend wviergigmal {o grop ift, ald bdie Flade des
Seuerroftes.

II. RAusriiffung der Dampfhe(fel.

§. 3.
An jeben Dampfleffel muf ein Speifeventil angebradyt fein, weld)ed bei

Ubftellung der Speifevorridytung durd) den Drud bed Keffelwafferd gefdhloffen wird.

§ 4.

Feber Dampfleffel muff mit ywei juverliffigen Vorridhtungen jur Speifung
verfeben fein, welde nidt von bderfelben WVetviebdvorridhtung abhangig find, und
von bdenen jede fiir fich im Stande ift, dem RKeffel die jur Speifung erforderlidhe
Waffermenge gugufithren. Mebrere zu einem . Wetvicbe vereinigte Dampfiefjel
werden biethei ald ein Keffel angefelen

§. 5.

Seber Dampfleffel muf mit einem WafferftandBglafe und mit einer jweiten
geeigneten Vorrichtung jur Crfennung feined Wafferftanded verfeben fein. Tede
diefer VWorridytungen muf eine gefonberte Verbinbung mit bem Tnnern bed Keffeld
haben, e8 fei benn, baf bie gemeinfhaftlie Lerbindbung durdh ein Robr won
mindeftend fechzig Quabratcentimeter lichtem Quer{dmitt bergeftellt ift.

§. 6.

Werben Probirhahne ur Unwenbdung gebradyt, {o ift ber unterfte derfelben
in der Cbene bed feftgefeliten niedrigften Wafjerftanded anjubringen. Alle Probir-
habne miiffen fo eingerichtet fein, daf man bebhufd Enifernung von Keffelftein
in gerader Ridtung bindurdhftofen fann.

§. 7.

Der fiir den Dampfleffel feftgefehte niedrigfte Wafferftand ift an dem
Wafferftandglafe, fowie an der Keffehwandung oder dem Kefjelmaucrwert durd)
eine in bie Augen fallendbe Marfe gu beeichnen.

An ber AuFenwand jeded Dampfidyifidtefjeld ift die Lage ber hodyften Feuers
jige nad) der Ridhtung der Sdhiffabreite in leidht erfenmbarer, bauerhafter Weife
fenntlich 3u madyen; ferner find an Dderfelben wei WafferflandBgldfer in einer jur
Langenridhtung de8 Sdjiffe8 normalen Chbene, in gleiher Hobe, fommetrifd) ur
Keffelmitte und moglichit weit von ihr nad) rechtd und linfd abjtehend anjubringen.
Durd) dad bicrburd) bei Dampfidyiffsfeffeln geforderte jweite Lafferjtandsdglas
wird die im §. 5 angeordnete goeite Vorricdhtung gur Crfennung ded Wafferftanded
nicht entbehulic) gemacht.
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§. 8.

Feder Dampfeflel muf mit wenigftend einem uverliffigen SidyerheitdBventil Sidecteitzoentit.
verjehen fein.

Wenm  mehrere Keffel einen  gemeinfamen Dampfiammler Haben, von
weldyemn fie nicht eingeln abgefperrt werden fommen, {o geniigen fiir diefelben et
©idjerheitdventile.

Oampffhiffd-, Lofomobils und Lofomotivfeffel miiffen immer mindeftend
qwei ©idyerbeitdventile haben. Bei Dampfichifistefjeln, mit Ausfd)luf bderjenigen
auf Seefchiffen, ift dem einen Ventil eine foldhe Stellung zu geben, daff die vors
gefdhricbene Belaftung vom Verbed aud mit Leidhtigleit unterfudht werden fann.

Die Sidyerbeitdventile miiffen jebevzeit geliiftet werden fonnen. ie find
hodyften8 fo zu belaften, baf fie bei Cintritt ber fiir den RKeffel feftgefepten
Dampfipannung den Dampf entweiden laffen.

§. 9.

Un jebem Dampfleffel muf ein Fuverliffiged Manometer angebracdht fein,  Manemeter,
an weldem bie feftgefeste bodfte Dampfipannung durd) eine in bdie Wugen
fallende Marvfe gu beeichnen ift.

An Dampfjdyifidkeffeln miiflen pwei  devgleichen Manometer angebracht
werden, von Ddenen fid) dad eine im Gefidytdireije ded Keffelwarterd, dad anbdere
mit Audnabme ber Seefdhiffe auf dem WVerded an einer fiir die Veobadyhung
bequemen telle befindet. Sind auf einem Dampffdiffe melyrere Keffel vors
banben, bderen Dampfraume mit einanber in Verbindbung ftehen, o geniigt e8,
wenn aufier den an den eingelnen Keffeln befindlidyen Manometern auf dem Vers
dect ein Manometer angebradt it.

§. 10.

An jedem Dampfleffel muff die fejtgefeste hodfte Dampfipannung, der  Gabritiin.
SName ded Fabrifanten, bdie laufende Fabrifnummer und da8 Jahr bder Un.
fertigung, bei Dampfidiffsfeffeln  auferdbem bdie Maafisiffer ded feftgefeften
niedbrigften Wafferfianded auf eine leidht erfenmbare und dauerhafte Lleife an-
gegeben fein,

Diefe Ungaben find auf einenmt metallenen Schilde (Fabrifjchild) anjubringen,
weldhed8 mit Kupfernieten fo am Keffel Defeftigt ift, dag e8 aud) nady der Ums.
mantelung oder Cinmauerung ded lefteren fichtbar bleibt.

I Priifung der Dampfheffel.

§. 11.
Jeder neu aufjuftellende Dampfleffel muf nady feiner leften Jufammens  Drudprobe.
fegung vor der Cinmauerung oder Ummantelung unter WVerfchluf fammtlicdher

Oefinungen mit LWafferdrud gepriift werden.
39°

Ewiger Bund




Prifungémanometer.

Aufftelungdort.

Ewiger Bund

— 166 —

Die Prufung erfolgt bei Dampfleffeln, welde fiir eine Damyfipammung
von nidht mebr ald fiinf Atmofpharen Ueberdrud beftimmt find, mit dem weis
fadyen Vetrage ded beabfichtigten Ueberdrudd, bei allen dbrigen Dampfiefjeln
mit einem Orud, welder den beabfidhtigten Ueberdrud um fiinf Atmofpliven
tiberfteigt. LUnter tmofpbhdrendrud wird ein Orud von einem Kilogramm auf
ba8 Quabratcentimeter verftanden.

Die Keffelwandungen miiffen dern Probedrud  widerftehen, obne eine
bleibenbe Verdnberung ibhrer Form ju geigen und obne undid)t ju werben. Sie
find fiir unbicht ju eradhten, wenn da8 Waffer bei bem hodyften Drud in
anberer Form ald ber von Nebel ober feinen Perlen durch die Fugen bringt.

Nachdem bdie Pritfung mit befriedigendem Crfolge ftattgefunden bhat, find
pon bem Beamten obder ftaatlidy ermdditigten Sachverftandigen, welcher bdiefelbe
vorgenommen Bat, bie MNiete, mit welchen da8 Fabrifidyild am Keffel befeftigt
ift (§.10), mit einem Stempel ju verfeben. Diefer ift in der tiber die Priifung
aufyunehmenden BVerhandlung (Pritfungdzeugniff) jum Abdrud ju bringen.

§. 12,

Wenn Dampfleffel eine Ausbefferung in ber Keffelfabrif exfabren baben,
ober wenn fie behufd bder Ausbeflerung an bder WBetriebBjtatte gany blod gelegt
worden find, fo miiffen fie in gleiher Leife, wie neu aufyuftellende Keffel, der
Prifung mittelft Wafferdrudd unterworfen werben.

Wenn bei Keffeln mit innerem Feuerrohr ein folde8 Robhr und bei ben
nach Wt der Lofomotivtefel gebauten Keffeln bdie Feuerbiichfe behufd Ausbefjerung
ober Emeuerung Beraudgenommen, obder wenn bei cylinbrijden und Siebefeffeln
eine ober mebrere Platten neu eingejogen werden, fo ift nady der Audbefferung
ober Crneuerung ebenfalld die Pritfung mittelt Wafferbrudd voryunebmen. Der
volligen Blodlegung ded Keffeld bebarf e8 hier nidht.

§. 13.

Der bei der Priifung audgeiibte Drud darf nur durd) ein geniligend Hobed
offened Quedfilbermanometer ober durd) da8 won bem prifenden BVeamten gefiibrte
amtlie Manometer feftqeftellt werden.

Un jebem Dampiteffel muf fich eine Cinvidhtung befinden, welde bem
priifenden Veamten die Unbringung ded amtliden Manometerd geftattet.

IV. 2Auffiellung der Dampfheffel.

§. 14,

Dampfleflel, welde fiix mehr al8 fehd Wtmofphiven Ueberdrud beftimmt
find, und folche, bei weldhen bda8 Produft aud der feuerberithrien Fliche in
Quadratmetern und dber Dampfjpannung in Atmofphiren Ueberdrud mebr ald
breifig betvagt, bdirfen unter Rdumen, n weldhen Menjden {idh) aufpubalten
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pflegen, nidt aufgeftellt vocrden. Sunerhalb foldher Raume ift ihre Aufftellung
umuldaffig, wenn bdiefelben itberwolbt oder mit fefter Valfendede verfehen find.

An jedemn Dampfteffel, welder unter Rdumen, in weldhen Menfchen fich
aufjubalten pflegen, aufgeftellt wird, muf die Feuerung fo eingevichtet fein, daf
die Cinwirfung ded8 Feuerd auf den Keffel {ofort gehommt werden fann.

Dampfteflel, welde aud Siederdhren von weniger ald jehn Centimeter
Weite beftehen, und folde, weldhe in Vergwerfen unterithifdh) oder in Sdiffen
aufgeftellt mwerden, unterliegen bdiefen Beftimmungen nicht.

5. 15.

Swifdhen dem Maucrrerf, weldped den Feuervaum und die Feueryiige fefts  Kefetmanerung.
ftehender Dampfteffel einfchlieft und den Dasdfelbe umgebenden Landen muff ein
Swifdhenrawm von minbdeftend adyt Centimeter verbleiben, welder oben abgedect
und an den Cnden verjhloffen werben barf.

V. Sewegliche Danpfheffel (Lokomobilen).

§. 16.

Bei jedem Dampfentwidler, welder ald beweglicher Dampfleffel (Cofomobile)
%um b%ettieﬁe an wedfelnden Vetriebsftatten benuft werden foll, miiffen {id)
efinden:

1. Cine Ausfertiqung der Urfunbde iiber feine Genchmigung, welde bie
Ungaben ded Fabrifjchilded (§. 10) enthilt und mit einer Befdyreibung
und maafftablidhen Seichnung, dem Prifungdzeugnif (§. 11 Abfap 4),
ber im §. 24 Abfag 3 der Gewerbeordnung vorgefhyriebenen Befjdyeiniqung
und einem LVermerf Gber die juldfjige Velaftung der Sidherheitduentile
verbunden ift.

2. Cin Revifiondbudy, welded die Ungaben ded Fabuif{childed (§. 10) ents
halt. Die Befdpeinigungen diber die Vomahme bder im §. 12 vors
gefchriecbenen Priifungen und der periodifdhen Unterfudyungen miifjen
in dad Revifiondbudy eingetragen ober demjelben beigefiigt fein.

Die Genehmigungsurfunbe und dad Revifionsbudy find an der Betriehs-

ftatte be8 Keffeld aufjubewabren und jedem jur Wuffidht juftindigen Beamten
ober Sadyverftandigen auf Berlangen vorzulegen.

§. 17.

A3 bewegliche Dampfleffel diirfen nur folde Dampfentroidler Dbetrieben
werden, ju deren Aufftellung und Jnbetriebnahme die Herftellung von Mauer-
werf, weldyed8 den Keffel wngiebt, nicdht exforderlich ift.
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§. 18.
Die Veftinmungen der §§. 16 und 17 treten aufer Unwendbung, wenn

ein beweglicher Dampffeffel an einem Vetriebdorte ju dauernder Benufung auf:
geftellt wird. ’

VI. Dampffdjiffsheffel.

§. 19.

Die Beftinmungen ded §. 16 finden auf jeden mit einem Sdyiffe dbauernd
pertbundenen Dampfefjel (Dampfidyiffstefjel) mit der Mafgabe AUnwendung, daf
die vorgefdyriebene maafftabliche Jeichnung fidy aud) auf den Sdyiffétheil, an
weldyem der Keffel eingebaut oder aufgeftellt ift, ju erftveden bat.

VIL. Algemeine Seffimmungen.

§. 20.

Wenn Dampfleflelanlagen, die fidh jur Reit bereitd im Vetriebe Definden,
den vorjtehenden Veftimmungen aber nid)t entfprechen, eine Bevanderung ber
Betriebsftatte exfabren follen, fo fann bei beren Genehmigung eine Abinderung
in Dem Bau der Keffel nach Mafaabe der §§. 1 und 2 nidyt gefordert werden. Jm
Uebrigen fiuden die vorftehenden Veftimmungen audy fiir folde Falle Anwendung,
jedody mit der Mafaabe, daf fiir Lofomobilen und Dampfjdyifistefjel den BVor-
{chriften in Den §§. 10, 11, 16 bi8 jum 1. Januar 1892 ju entjpredyen ift.

§. 21.

Die Rentralbehorden der eingelnen Bunbdedftaaten find befugt, in eingelnen
Sallen von der Bead)tung der vorftehenden Veftimmungen zu entbinden.

§. 22.
Die vorftebenden Veftimmungen finden feine AUnwendung:

1. auf Kodgefife, in welden mittelft Dampfed, der einem anderweitigen
Dampfentwidler entnommen ift, gefodyt wird;

2. auf Dampfiiberhifer oder Vehalter, in welden Dampf, der einem
anderweitigen Dampfentwidler entnommen ift, durd) Cimvirfung von
Geuer Defonbderd erbift wird;

3. auf Kodfeffel, in weldhen Dampf aud Wafjer durd) Cinwirfung von
Geuer erjeugt wird, wofern diefelben mit der Wtmofphdre durd) ein
unver{chliegbared, in den LWafferraum hinabreidyended Standrohr von
nidht diber fiinf Meter Hohe und mindeftend adyt Centimeter Weite oder
purd) eine andere von der Rentralbehirde ded Vunbdedftaated genelmigte
Siderheitdvorrichtung verbunben find.
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§. 23.

Gn Begug auf die Keffel in Cifenbabnlofomotiven bleiben die Beftimmungen
bed Babhnpolizei-Reglementd fiic die Cifenbabhnen Deutfdhlands in ber Fafjung
vom 30. November 1885 und der BVabhnordnung fiir deutfdhe Eifenbabnen unters
geordneter Bedeutung vom 12, Juni 1878 in Geltung.

§. 24.

Die Befanntmadhung, betreffend allgemeine polizeiliche Beftimmungen {iber
pie Unlegung von Dampfieffeln, vom 29. Mai 1871 (Reichd-Gefefbl. S. 122
und bdie diefe Befanntmachung abandernden Befanntmadyungen vom 18. Juli 1883
(Reid)3« Gefefbl. S. 245) und vom 27, Juli 1889 (Reichd- Gefeybl. S. 173)

werden aufgehoben.
Berlin, den 5. Auguft 1890.

Der Reiddfangler.
In Bertretung:
von Boettidyer.

Peraudgegeben tm Meiddamt bed Jnnern.
Betlin, gebrudt in ber Reidysbruderet.
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	(Nr. 1914.) Bekanntmachung, betreffend allgemeine polizeiliche Bestimmungen über die Anlegung von Dampfkesseln.

